
 
 

 
 

 

 

 

 

Dr.-Ing. Frank Hiller 

Vorstandsvorsitzender der DEUTZ AG, Köln, Deutschland 

 

Persönliche Daten 

Geburtsdatum 

und -ort:   23.05.1966 in Stuttgart, Deutschland 

Nationalität:   Deutsch 

 

Ausbildung 

1997 

Promotion in Maschinenwesen an der Universität Kaiserslautern, Deutschland 

1988 – 1992 

Studium in Maschinenwesen an der Universität Kaiserslautern, Deutschland  



 
 

 
 

Beruflicher Werdegang 

Seit 2017 

Vorstandsvorsitzender 

DEUTZ AG, Köln, Deutschland 

2014 – 2016 

Leoni AG, Nürnberg, Deutschland 

 2016 

Vorstand Unternehmensbereich Wiring Systems Division 

 2014 – 2015 

Vorstand Unternehmensbereich Wire and Cable Solutions Division 

2009 – 2013 

Vorstand Marketing, Vertrieb & Services 

MAN Truck & Bus AG, München, Deutschland 

2005 – 2009 

Vorsitzender der Geschäftsführung 

F. X. Meiller Fahrzeug- und Maschinenfabrik GmbH & Co. KG, München, Deutschland  

 2007 – 2009 

Alleinvorstand 

Rathgeber AG, München, Deutschland 

1997 – 2005 

ThyssenKrupp 

 2004 – 2005 

Vorsitzender der Geschäftsführung 

ThyssenKrupp Federn GmbH, Hagen, Deutschland 

 2002 – 2004 

Geschäftsführer 

ThyssenKrupp Automotive Systems GmbH, Bochum, Deutschland 

 2000 – 2002 

Leiter Kompetenzcenter Nutzfahrzeuge 

ThyssenKrupp Automotive Systems GmbH, Bochum, Deutschland 

 1997 – 2000 

Projektleiter Zentralbereich Engineering und Investitionen 

ThyssenKrupp Automotive Systems GmbH, Bochum, Deutschland 

1993 – 1997 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

Centrum für Produktionstechnik, Universität Kaiserslautern, Deutschland  

1992 – 1993 

Projektingenieur für die Planung von Fertigungssystemen 

KUKA Welding Systems + Robot Corporation, Sterling Heights, MI, USA 

 

Mitgliedschaften in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten und/oder in vergleichbaren 

in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen 

Herr Dr. Hiller gehört derzeit keinen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten oder vergleichbaren 

Kontrollgremien bei in- und ausländischen Wirtschaftsunternehmen im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 

AktG an. 


